
Fick-Soul18 classics

Mit der Soul-Musik ist es ein wenig wie mit dem Jazz: Das Schlimmste 
sind die Fachhörer, die sich dem Genre vor allem akademisch nähern und 
voller Verachtung auf scheinbar allzu profane Varianten ihrer Lieblingsmu-
sik blicken. Während der Jazz-Fan im ewigen Rollkragenpullover Charlie 
Parker bis heute nicht seine (absolut hörenswerten) Einspielungen mit 
einem Streichorchester verziehen hat, wird es dem gebildeten Soul-Hörer 
unangenehm, wenn es in der Musik mal nicht spirituell erhaben um den 
Aufschrei einer bedrängten Rasse geht. Sondern um Sex. 

Potenz-Protz R. Kelly („It’s Unbelievable How Your Body’s callin’ 
me“) gilt ihnen als Primitivling, das kehlige Keuchen von Teddy Pender-
grass als sinnentleerter Niedergang des Genres. Über Zeilen wie »Let Me 
Lick You Up and Down ’til You Say Stop« (Silk: »Freak Me«) kann man 
wahrscheinlich wirklich keine Essays schreiben, und Jodecis „Every freek‘n 
night and every freek‘n day / I wanna freek you baby in every freek‘n 
way“ ist auch nicht ganz die Sozialkritik, die Marvin Gaye so seelenvoll 
besungen hat. Aber wer Männer hören will, die sich wirklich reinhängen, 
wenn es darum geht, die Dame des Herzens in die Kissen zu singen, der 
sollte sich mit der folgenden, höchst willkürlichen, Auswahl einen Hormon 
durchtränkten Einstieg in die unterschätzte Kunst des Fick-Souls verschaffen.

R. Kelly: „Your Body’s Calling“ / Ruf. Mich. An.

Prince: „Do Me Baby“ / Die Langfassung, Höhepunkt inclusive.

D’Angelo: „Untitled (How Does It Feel)“ / 
Das Video. Ja, er war wirklich nackt...

Johnny Gill: „My My My“ / Testo-Soul im Seidenhemd.

Silk: „Freak Me“ / Er leckt. Bis sie »Stop« sagt. 
Aber sie sagt natürlich nix... Rollig.

Gene Rice: „You Gonna Get Served“ / 
Warte nur, bis er nach Hause kommt...

Keith Sweat feat. Athena Cage: „Nobody“ / 
„Who’s Gonna Sex You like Me? Nobody!“

Teddy Pendergrass: „Turn Off The Lights“ / „Let’s Take A Shower. 
Shower Together. I Wash Your Body. And You Wash Mine. Yeahhhh...“

Joe: „All The Things Your Man Won’t Do“ / 
Welche Frau sagt dazu schon nein?

H-Town: „Knockin’ Da Boots“ / „I am so ready. I Am sooo ready, Baby“

Jodeci: „Freek’n You“ / Manische Sauereien zu verschleppten Hip-Hop-Beats

James Brown: „Prisoner of Love“ / Ein Gefangener. Aber ES will raus.

Usher: „Nice & Slow“ / Nachwuchskraft mit viel Zeit. 
„Ain’t Got To Rush. Let’s Gonna Take it Nice And Slow.“

LSG: „My Body“ / Gigantentreff 1. Gerald Levert, Keith Sweat, Johnny 
Gill. „My Body All Over Your Body, Baby“

Isaac Hayes & Barry White: „Dark and Lovely“ / Gigantentreff 2. Wenn 
die zwei „Feed Me Tiger, Feeed Me“ wettbrummen, schwitzt die Box.

Maxwell: „Fortunate“ / Sooo glücklich. Für den romantischen Sex.

Rome: „I Belong To You“ / Der Schrei „Ahh, Come On!“ nach 
genau 45 Sekunden macht es eigentlich schon.

Gerald Levert: „Got Love“ / Er hatte so viel zu geben...

Auswahl: Fred Grimm
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